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Des Menschen höchstes Gut

Für einen Blick auf  
unsere Homepage

Für Ihre Bestellung 
oder Vorreservierung 

online bei uns

  IIhhrree  AAppootthheekkee  
iinn  EErrggoollddssbbaacchh  

Inhaber: Heribert Höglmeier 

Bayerbacher Straße 1A 
84061 Ergoldsbach 
Tel.: 08771-1245 

info@apotheke-ergoldsbach.de 

www.apotheke-ergoldsbach.de 

 

 

DIE ANDEREN SIND DAS WEITE MEER
von Julie von Kessel

Familie Cramer droht die Zerreißprobe. Dabei waren sie einst 
eine Vorzeigefamilie. Ein erfolgreicher Diplomatenvater mit 
einer schönen Frau und drei wohlgeratenen Kindern. Erst 

Jahrzehnte später, Mutter Ma-
ria ist längst gestorben und die 
Kinder erwachsen, zeigen sich 
die Risse im Familienfunda-
ment. Und als der Patriarch in 
eine Demenz schlittert, drohen 
aus den Rissen einstürzende 
Wände zu werden.
Luka ist als Fernsehreporterin 
kaum je zu Hause, Tom mit der 
Leitung seiner psychiatrischen 
Klinik beschäftigt, und Elena 
steigert sich in ihre Jugend-
liebe hinein, weil sie vor einer 
unangenehmen Wahrheit die 
Augen verschließt.
In dem Glauben, von den an-
deren nicht verstanden zu wer-

den, trägt jeder sein eigenes Päckchen – bis der Vater spur-
los verschwindet.  
Ein wundervoller Familienroman voller Witz, Tiefe und einer 
berührenden Liebe zu allen Figuren.

von der GEMEINDEBÜCHEREI ERGOLDSBACHBUCHTIPPS
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KOMM MIT IN DIE BERGE
Sabine Bohlmann und weitere 
Autorinnen und Autoren

Wunderbare Feriengeschichten für kleine und große Gipfel-
stürmer.
Es wird geklettert und gekraxelt, selbstverständlich auch aus-

führlich gerastet; es gibt Gipfel-
glück, eine Nacht in den Bergen 
– und am Ende geht es glück-
lich und zufrieden mit einem 
Rucksack voller Erlebnisse zu-
rück ins Tal. 
25 Autorinnen und Autoren er-
zählen in 25 Geschichten und 
Gedichten von Gipfelstürmern 
und geheimnisvollen Wolken-
wesen, von murmelnden Tie-
ren und winzigen Berghexen. 
Denn ob Sommer oder Winter: 
In den Bergen wird es niemals 
langweilig. Schon gar nicht mit 

einem Vorlesebuch voller Berggefl üster.
Familien-Vorlesebuch für Kinder von 4 bis 9 Jahren.
Fantastisch, abenteuerlich, lustig – für jedes Kind ist etwas 
dabei!
Vierfarbig durchillustriert von „Kuschelfl osse“-Künstlerin Nina 
Müller.
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Vorgestellt von 
Ernstine Steger

Matjesfi let Hausfrauenart
von Gertraud Eichstetter aus Jellenkofen/Ergoldsbach

1. Matjes in größere Stücke schneiden

2. Übrige Zutaten in Würfel schneiden

3. ½ Apfel (in Spalten geschnitten) beiseite legen zum 

 Verzieren
4. Sämtliche Zutaten in eine 
 Schüssel geben und mit 
 dem Sauerrahm 
 vermengen
5. Mit Salz und Pfeff er 
 abschmecken

Im Kühlschrank zwei bis drei 
Stunden durchziehen lassen.

- 250 g Matjesfi let
- 1 Apfel
- 3 Essiggurken
- 1 gekochte 
  Kartoff el
- 1 weiße Zwiebel
- 1 Becher 
  Sauerrahm
- Salz und Pfeff er 
  zum Würzen

  Als Beilagen eignen sich Salzkartoff eln, 

  frisches Baguette oder Bauernbrot.

Zubereitung:
Zutaten für 4 Personen:

Gutes Gelingen!

info@verlag-beutlhauser.de
0 94 51  94 10 05 

Wir suchen

MEDIENBERATER 
Gern auch Quereinsteiger  

oder Eltern in Familienzeit 

Beutlhauser
Verlag

Vorteile:
• freie Zeiteinteilung 
• unabhängiges Arbeiten 
• Arbeit von zu Hause aus 
• gute Verdienstmöglichkeiten 

Unser Team freut sich und beißt nur selten! 

Dann bist du  
bei uns richtig. 

Du wirkst sympathisch  
und bist gern  
unter Menschen? 

Du telefonierst gern?

Du kannst mit einem  
„Nein“ umgehen?  

Du bist von unserem  
Magazin überzeugt? 

#festlichgekleidet

ELEGANZ 
FÜR JEDEN 
MOMENT

Entdecke 

jetzt  die neue 

Kol lektion

Anlassmode

bei  Moden

Schweiss
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Liebe Kinder,

fi ndet ihr den Weg von 
S = Start zu 
E = Ende?

Veranstaltungen / Termine 

 1. Hier wurde die Schäffl  er Tradition geboren

 2. „Die ... sind das weite Meer (Buchtipp)

 3. „Leut, kommt’s ....., Kinder, schaut’s – die Schäffl  er tanzen!“

 4. Geburtsort von Dietrich Bonhoeff er

 5. Die Ursprünge der Schäffl  er gehen bis ins ..... zurück

 6. ..... Müller hat einen der Buchtipps illustriert

 7. Zutat für das Rezept

 8. Die Schäffl  er sorgen in Ergoldsbach und Umgebung für .....

 9. Oma Maria – vor 60 Jahren das erste Mal am .....

 10. Gemütlicher Treff  bei Nachbarn oder Freunden

E r i n n E ru n g E n 
b E w a h r E n

84051 Altheim | Ohmstr.2
telefOn 08703-397

www.steinmetz-brAun.de

ZWEIGSTELLE:
84088 neufAhrn

hAuPtstr. 50
telefOn 08773-7089-387

AUFLÖSUNG GEWINNSPIEL
Die Gewinnerin des Gschichten-Gutscheins:

FRANZISKA SCHINHANL aus NEUFAHRN
Herzlichen Glückwunsch! Bitte melden Sie sich bei der Redaktion, 09451 941005

Rätselaufl ösung: 
Dietrich Bonhoeff er

(*4.2.1906 – † 9.4.1945)
war ein lutherischer Theologe 
und profi lierter Vertreter der 

Bekennenden Kirche.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die „GoldbachGschichten“ werden an alle
Haushalte in Ergoldsbach, Bayerbach und 
Neufahrn verteilt. Sollten Sie unser Magazin einmal 
nicht in Ihrem Briefkasten vorfi nden, benachrichtigen 
Sie uns bitte. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Über den Gewinn der Gutschei-
ne aus dem Weihnachtsheft 
freute sich Peter Späthe aus 
Ergoldsbach. „Die Gutschei-
ne haben mich natürlich sehr 
gefreut. Vom Gewinn erfahren 
habe ich von meiner Ehefrau, 
die die GoldbachGschichten-
Ausgabe Weihnachten 2025 
als erste gelesen hat. Wir hat-
ten ein richtiges Weihnachtsge-
schenk.“ Auch wenn noch nicht 
entschieden ist, wo die Gut-
scheine eingelöst werden, wün-
schen wir viel Freude dabei. 

Gewinner des Weihnachts-Rätsels

„VON GUTEN MÄCHTEN TREU UND STILL UMGEBEN“ – DIETRICH BONHOEFFERS 120. GEBURTSTAG

Er ist wohl einer der berühmtesten 
Ikonen, die im Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus nicht auf-
gegeben haben und dafür ihr Leben 
lassen mussten: Dietrich Bonhoef-
fer. Der evangelische The ologe setz-
  te sich gegen die Verfolgung der 
Juden ein sowie gegen die Rassen-
gesetze. Kurz vor Kriegsende wur-
de er auf persönlichen Befehl Adolf 
Hitlers hingerichtet, um der Befrei-
ung der Lager zuvorzukommen.  
Am 4. Februar hätte er seinen 120. 
Geburts tag. 

„Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiß an jedem neuen Tag.“
Gedicht „Von guten Mächten treu und still umgeben“ von 
Dietrich Bonhoeff er, 1944.
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Gestapo-Haft verfasst. Wenn manchmal behauptet wird, Glau-
be versetze Berge, so unterstreicht Bonhoeff ers Gedicht dies 
ausdrücklich. Nach eineinhalb Jahren in Haft, denkt er immer 
noch positiv und vertraut auf die guten Mächte, die ihn umge-
ben. 
Dietrich Bonhoeff er wurde am 4. Februar 1906 in Breslau ge-
boren. Nach dem Abitur begann er ein Theologiestudium, in 
dem er überwältigenden Erfolg erzielte. Er studierte unter an-
derem in Italien und ein Jahr in New York. Er wurde promo-
viert, arbeitete als Professor und wurde Priester. 
Von Anfang an sprach sich Bonhoeff er gegen die Nationalso-
zialisten aus, schon in seinen Vorlesungen an der Universität 
und später in zahlreichen Veröff entlichungen. Am 9. April 1945 
wurde er noch kurz vor Kriegsende in der Morgendämmerung 
erhängt. Vor seinem Tod hatte er noch ein Gebet verrichtet, 
womit er selbst die Henker beeindruckte. Bis heute ist Dietrich 
Bonhoeff er damit ein leuchtendes Beispiel für das Sprichwort 
„Glaube versetzt Berge“. 
– Jonas Drexl – 

Dietrich Bonhoeff er, 1939
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soEinDing.de! SUDOKU - Oktober 2017 (http://sudoku.soeinding.de)

Sudoku Nr. 1 (standard)
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B U S F A H R T E N
19.03.26 Josefi -Schifffahrt  74,- €
 mit der Donauprinzessin
                   ab Kelheim + Mittagessen, Kaffee + Kuchen + Busfahrt 

29.03.26 Cinderella   ab 89,- €
 im Deutschen Theater München, Fahrt + Kat 1: 97,- €

29.03.26 Cirkus Krone München  43,- €
Abf. 12:00 Uhr, Fahrt + Eintritt Kat 1, Platz unnummeriert

04.04.26 Immer wieder sonntags  110,- €
 im Festspielhaus Neuschwanstein
 Abf. 12:00 Uhr, Beginn: 18:30 Uhr, Fahrt + PK 1

10.05.26 Muttertagsfahrt nach Passau 95,- €
Schifffahrt mit Buffet ab Passau

13.06.26 Pretty Woman  ab 119,- €
 im Festspielhaus Neuschwanstein, Nachmittagsvor-
 stellung 14:30 Uhr, Fahrt + Kat. 1 und Kat. 2 möglich  

13.11.26 Beatrice Egli im BMW Park München 139,- €
 Fahrt + Eintritt Kat. 1, Tribüne Mitte, Reihe 5-8

14.11.26 Romeo & Julia – Liebe ist alles  ab 117,- €
 im Deutschen Theater München
 Abf. 12:00 Uhr, Vorst. 15:00 Uhr
 Fahrt + Kat. 1: 125,- €

Abfahrtsort: Pfeffenhausen – Rottenburg – Landshut 
 weitere auf Anfrage möglich
Anmeldung: 08782 8188

Reisebüro

Zu vermieten: 
EG-Wohnung in Schierling mit 

eigenem Garten und Wintergarten  
Wunderschöne 4-Zimmer-Whg plus Esszimmer, 130 qm, 

neues Bad und Gäste-WC, Wintergarten, Garage und Stellplatz  
Nähere Infos über info@verlag-beutlhauser.de oder  

Tel. 09451 / 941005
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WolfgangWolfgangWolfgang
KrausKrausKraus

Unabhängige Liste

Gemeinsam 
für Ergoldsbach

MichaelMichaelMichael
ForsterForsterForster13

HeidiHeidiHeidi
WargitschWargitschWargitsch14 Christian Christian Christian 

GanslmeierGanslmeierGanslmeier15 LenaLenaLena
SchmidlSchmidlSchmidl16

MichaelMichaelMichael
SchuhSchuhSchuh9

DominikDominikDominik
HeinemannHeinemannHeinemann17 Jürgen Jürgen Jürgen 

SimmerlSimmerlSimmerl18 MichaelMichaelMichael
SchwarzbaurSchwarzbaurSchwarzbaur19 EviEviEvi

SchuhSchuhSchuh2020

MarinaMarinaMarina
SpielbauerSpielbauerSpielbauer10 MaximilianMaximilianMaximilian

ReichlReichlReichl11 SebastianSebastianSebastian
KapfenbergerKapfenbergerKapfenberger12

www.uli-
ergoldsbach.de

uli_ergoldsbach

8. März 202
6

RenateRenateRenate
SchrempfSchrempfSchrempf 55 Silke Silke Silke 

KochKochKoch
ThomasThomasThomas

WegererWegererWegerer

LydiaLydiaLydia
HöglHöglHögl8

SusanneSusanneSusanne
GeldnerGeldnerGeldner22 HansHansHans

EichmeierEichmeierEichmeier 44 733 66

Auf Listenplatz 1 
unser Bürgermeisterkandidat
Sebastian Hutzenthaler

Aller Anfang ist schwer
„Es ist noch kein Meister vom Himmel gefallen“, sagt man 
ja so schön – und das gilt ganz besonders fürs Autofah-
ren. Das müssen sich auch die allermeisten Fahrschüler 
auf dem Weg zum Führerschein eingestehen. Vor über 60 
Jahren war ich in eben dieser Situation.
Wie die meisten konnte ich es kaum erwarten, endlich 18 
zu werden und ans Steuer zu dürfen. Da ich zuhause in der 
Landwirtschaft mitarbeitete, hatte ich schon mit 15 meinen 
„verfrühten“ Führerschein der Klasse 4 für den Schlepper ge-
macht. Die Ausbildung war damals ziemlich überschaubar: 
Theorie, sonst nichts. Fahrstunden wie heute gab es für diese 
Klasse nicht. Stattdessen füllten wir Fragebögen aus – und 
wer die dreimal fehlerfrei schaff te, durfte zur Prüfung. Gott 
sei Dank bestand ich beim ersten Mal und war stolze Führer-
scheinbesitzerin für unsere Schlepper.
Drei Jahre später ging es dann an den Autoführerschein. Vie-
les kannte ich schon, aber neu waren zum Beispiel das Aus-
rechnen von Bremsweg und Reaktionszeit. Vor meiner ersten 
Fahrstunde hatte ich ordentlich Herzklopfen. Mein Fahrleh-

rer hieß Herr Könitzer, und wir waren mit einem 
Opel Rekord unterwegs – mit Lenkradschaltung, 
wohlgemerkt. Los ging’s am Walhallaberg in Do-
naustauf: anfahren, schalten, wenden, am Berg 
anhalten und noch andere Fertigkeiten. Off enbar 
machte ich mich ganz gut, denn Herr Könitzer 
meinte: „Aha – eine alte Schwarzfahrerin!“ Und 
ganz Unrecht hatte er nicht ...
Bald wurde ich dann ins Verkehrsgewühl von Re-
gensburg geschickt. Wobei „Gewühl“ damals na-
türlich relativ war – der Verkehr war deutlich we-
niger als heute und Autobahn gab es noch keine. 

Da die Fahrschule Könitzer auch eine Filiale in Kelheim hatte, 
musste man dort ebenfalls eine Doppelstunde absolvieren – 
und zwar in einem VW Käfer.
Unvergessen ist mir eine Fahrstunde im Winter 1963. Es 
lag meterhoch Schnee, und am Egglfi nger Berg waren die 
Schneewehen so hoch, dass man die Straßenbegrenzungen 
kaum mehr sehen konnte. Gerade als ich bergauf fuhr, kam 
mir ein Lastwagen entgegen. Ich dachte schon, jetzt lande 
ich entweder im Graben oder direkt im Lkw. Aber mit meinem 
Fahrlehrer neben mir habe ich die Situation gemeistert.
Am 25. März 1963 war es dann so weit: Prüfungstag. Die 
Theorie fand in Schierling statt, die praktische Prüfung an-
schließend in Regensburg – und ich bestand. Und was hat 
das Ganze gekostet? Eine Fahrstunde kostete zwölf Mark, 
Sonderfahrten gab es noch nicht. Ich brauchte zwölf Fahr-
stunden, und zusammen mit Anmelde- und Prüfungsgebühr 
kam ich auf insgesamt 300 Mark. Ein echtes Schnäppchen im 
Vergleich zu heute – aber der Stolz auf den eigenen Führer-
schein war unbezahlbar.

Aller Anfang ist schwer
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